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Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und Schä-
den für Menschen und Sachwerte auszuschließen.

Erläuterung der Sicherheitshinweise

Gefahr
Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschäden.

! Achtung
Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschäden.

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich
an die Bediener der Anlage.
Dieses Gerät kann auch von Kindern ab
8 Jahren und darüber sowie von Perso-
nen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fähigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen
benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder bezüglich des sicheren Gebrauchs
des Geräts unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verste-
hen.

! Achtung
Kinder in der Nähe des Geräts
beaufsichtigen.
■ Kinder dürfen nicht mit dem

Gerät spielen.
■ Reinigung und Benutzerwar-

tung dürfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durch-
geführt werden.

Anschluss des Geräts

■ Das Gerät darf nur durch autorisierte
Fachkräfte angeschlossen und in
Betrieb genommen werden.

■ Vorgegebene elektrische Anschluss-
bedingungen einhalten.

■ Änderungen an der vorhandenen
Installation dürfen nur von autorisier-
ten Fachkräften durchgeführt werden.

Gefahr
Unsachgemäß durchgeführte
Arbeiten an der Anlage können
zu lebensbedrohenden Unfällen
führen.
Elektroarbeiten dürfen nur von
Elektrofachkräften durchgeführt
werden.

Arbeiten am Gerät

■ Einstellungen und Arbeiten am Gerät
nur nach den Vorgaben in dieser
Bedienungsanleitung vornehmen.
Weitere Arbeiten am Gerät dürfen nur
von autorisierten Fachkräften durch-
geführt werden.

■ Gerät nicht öffnen.
■ Verkleidungen nicht abbauen.
■ Anbauteile oder installiertes Zubehör

nicht verändern oder entfernen.
■ Rohrverbindungen nicht öffnen oder

nachziehen.

Sicherheitshinweise

Für Ihre Sicherheit
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Gefahr
Heiße Oberflächen können Ver-
brennungen zur Folge haben.
■ Gerät nicht öffnen.
■ Heiße Oberflächen an unge-

dämmten Rohren und Armatu-
ren nicht berühren.

Verhalten bei Brand

Gefahr
Bei Feuer besteht Verbrennungs-
gefahr.
■ Anlage ausschalten.
■ Geprüften Feuerlöscher der

Brandklassen ABC benutzen.

Bedingungen an die Aufstellung

Gefahr
Leicht entflammbare Flüssigkei-
ten und Materialien (z. B. Benzin,
Lösungs- und Reinigungsmittel,
Farben oder Papier) können Ver-
puffungen und Brände auslösen.
Solche Stoffe nicht im Heizungs-
raum und nicht in unmittelbarer
Nähe der Heizungsanlage lagern
oder verwenden.

! Achtung
Unzulässige Umgebungsbedin-
gungen können Schäden an der
Anlage verursachen und einen
sicheren Betrieb gefährden.
■ Zulässige Umgebungstempe-

raturen einhalten gemäß den
Angaben in dieser Bedie-
nungsanleitung.

■ Gerät für die Innenaufstel-
lung:
– Luftverunreinigungen durch

Halogenkohlenwasserstoffe
(z. B. enthalten in Farben,
Lösungs- und Reinigungs-
mitteln) vermeiden.

– Dauerhaft hohe Luftfeuchtig-
keit (z. B. durch permanente
Wäschetrocknung) vermei-
den.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und
Verschleißteile

! Achtung
Komponenten, die nicht mit der
Anlage geprüft wurden, können
Schäden an der Anlage hervor-
rufen oder deren Funktionen
beeinträchtigen.
Anbau oder Austausch aus-
schließlich durch den Fachbe-
trieb vornehmen lassen.

Sicherheitshinweise

Für Ihre Sicherheit (Fortsetzung)
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Das Gerät darf bestimmungsgemäß nur
in geschlossenen Heizsystemen gemäß
EN 12828 unter Berücksichtigung der
zugehörigen Montage-, Service- und
Bedienungsanleitungen installiert und
betrieben werden.

Je nach Ausführung kann das Gerät aus-
schließlich für folgende Zwecke verwen-
det werden:
■ Trinkwassererwärmung
■ Lüftung

Mit zusätzlichen Komponenten und
Zubehör kann der Funktionsumfang
erweitert werden.

Die bestimmungsgemäße Verwendung
setzt voraus, dass eine ortsfeste Instal-
lation in Verbindung mit anlagenspezi-
fisch zugelassenen Komponenten vor-
genommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Ver-
wendung zu einem anderen Zweck als
zur Trinkwassererwärmung und/oder
Lüftung gilt als nicht bestimmungsge-
mäß.

Darüber hinausgehende Verwendung ist
vom Hersteller fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Geräts oder unsach-
gemäße Bedienung (z. B. durch Öffnen
des Geräts durch den Anlagenbetreiber)
ist untersagt und führt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor,
falls Komponenten des Heizsystems in
ihrer bestimmungsgemäßen Funktion
verändert werden.

Hinweis
Das Gerät ist ausschließlich für den
häuslichen Gebrauch vorgesehen, d. h.
auch nicht eingewiesene Personen kön-
nen das Gerät sicher bedienen.

Gerätebeschreibung

Vitocal 161-A, Typ WWK

Die Vitocal 161-A, Typ WWK ist eine
Warmwasser-Wärmepumpe mit integ-
riertem Warmwasser-Speicher.
Zur Warmwasserbereitung verwendet
die Wärmepumpe die Wärmeenergie
der Raumluft.
In Zeiten des größten Warmwasserbe-
darfs kann mit einem Elektro-Heizein-
satz nachgeheizt werden (falls vorhan-
den).
Die Wärmepumpe ist als Umluftgerät
und als Abluftgerät verfügbar.

Umluftgerät

Das Umluftgerät nutzt die Umgebungs-
temperatur (Raumluft des Aufstell-
raums) zur Warmwasserbereitung.
Während der Warmwasserbereitung
wird der Aufstellraum gekühlt und ent-
feuchtet.

Zuerst informieren

Bestimmungsgemäße Verwendung
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Abluftgerät

Dem Abluftgerät wird über ein Leitungs-
system Abluft aus mehreren Räumen
zugeführt. Über separate Zuluftöffnun-
gen gelangt gleichzeitig Außenluft in
diese Räume.

Die bei der Warmwasserbereitung abge-
kühlte Abluft wird von der Warmwasser-
Wärmepumpe als Fortluft ins Freie
geführt.
Der Lüftungsbetrieb ist auch ohne
Warmwasserbereitung möglich.

Vitocal 161-A, Typ WWKS

Typ WWKS beinhaltet den Funktions-
umfang von Typ WWK. Zusätzlich kann
eine Solaranlage angeschlossen wer-
den.

Erstinbetriebnahme

Die Erstinbetriebnahme und Anpassung
der Wärmepumpenregelung an die örtli-
chen und baulichen Gegebenheiten
sowie die Einweisung in die Bedienung
müssen von Ihrem Fachbetrieb vorge-
nommen werden.

Zulässige Umgebungstemperatur

Außerhalb der zulässigen Umgebungs-
oder Ablufttemperaturen schaltet sich
die Warmwasser-Wärmepumpe aus.
Nur in Verbindung mit einer elektrischen
Zusatzheizung (Zubehör) können Sie
auch außerhalb der zulässigen Umge-
bungs- oder Ablufttemperaturen Trink-
wasser erwärmen.

Zulässige Umgebungs- oder Ablufttem-
peraturen:
■ Für Warmwasserbereitung mit Umluft-

gerät:
5 °C bis 35 °C.

■ Für Warmwasserbereitung mit Abluft-
gerät:
15 °C bis 35 °C.

■ Für Lüftungsbetrieb mit Abluftgerät:
5 °C bis 35 °C.

Zuerst informieren

Gerätebeschreibung (Fortsetzung)
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Ihre Warmwasser-Wärmepumpe ist
werkseitig voreingestellt und somit
betriebsbereit.

Warmwasserbereitung
■ Das Warmwasser wird an allen Tagen

von 00:00 bis 24:00 Uhr auf 50 °C
erwärmt (Warmwassertemperatur-
Sollwert).

Lüftungsbetrieb (Abluftgerät)
■ Während der Warmwasserbereitung

ist Lüftung mit maximalem Luftvolu-
menstrom eingeschaltet (maximale
Lüftung).

Wochentag und Uhrzeit
■ Wochentag und Uhrzeit wurden von

Ihrem Fachbetrieb eingestellt.

Sie können die Einstellungen jederzeit
individuell nach Ihren Wünschen
ändern.

Stromausfall
Bei Stromausfall bleiben alle Einstellun-
gen erhalten.

Tipps zum Energiesparen

Warmwasserbereitung

■ Warmwasserverbrauch:
Duschen Sie, anstatt zu baden. Ein
Duschbad erfordert in der Regel weni-
ger Energie als ein Vollbad.

■ Geringer Warmwasserbedarf (siehe
Seite 19):
Reduzieren Sie die Häufigkeit der Auf-
heizung des Warmwasser-Speichers.

■ Zeitprogramm (siehe Seite 15):
Reduzieren Sie die Warmwasser-
temperatur z. B. nachts oder falls Sie
für längere Zeit verreisen. Stellen Sie
dies über das Zeitprogramm ein.

■ Elektrische Zusatzheizung (falls vor-
handen, siehe Seite 24):
Deaktivieren Sie die automatische
Nachheizung des Warmwasser-Spei-
chers durch die elektrische Zusatzhei-
zung.

Lüftungsbetrieb (Abluftgerät)

■ Zeitprogramm (siehe Seite 21):
Reduzieren Sie den Luftaustausch in
Ihren Räumen, während Sie außer
Haus sind oder falls Sie für längere
Zeit verreisen. Stellen Sie dies über
das Zeitprogramm ein.

Eigennutzung des Stroms (in Verbin-
dung mit Photovoltaikanlage)

■ Nutzen Sie den von Ihrer Photovoltaik-
anlage erzeugten Strom für Ihre
Warmwasser-Wärmepumpe (siehe
Seite 26).

Für weitere Energiesparfunktionen der
Wärmepumpenregelung wenden Sie
sich an Ihren Fachbetrieb.

Zuerst informieren

Ihre Anlage ist voreingestellt
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Warmwasserbereitung

■ Höherer Warmwasserbedarf:
Erhöhen Sie die Häufigkeit der Aufhei-
zung des Warmwasser-Speichers
(siehe Seite 19).

■ Nutzen Sie die elektrische Zusatzhei-
zung (falls vorhanden) zur automati-
schen Nachheizung des Warmwas-
ser-Speichers (siehe Seite 24).

■ Schnellaufheizung (nur in Verbin-
dung mit elektrischer Zusatzheizung,
siehe Seite 20):
Sie können unabhängig vom Zeitpro-
gramm den Warmwasser-Speicher
sofort aufheizen.

■ Elektrische Zusatzheizung (falls vor-
handen, siehe Seite 25):
Nutzen Sie die elektrische Zusatzhei-
zung, z. B. bei niedrigen Umgebungs-
oder Ablufttemperaturen oder bei Stö-
rung der Warmwasser-Wärmepumpe.

Lüftungsbetrieb

■ Zeitprogramm (siehe Seite 21):
Erhöhen Sie den Luftaustausch in
Ihren Räumen, z. B. beim Kochen.
Stellen Sie dies über das Zeitpro-
gramm ein.

Zuerst informieren

Tipps für mehr Komfort
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A

A Temperaturanzeige
Sie können einstellen, welche Tem-
peratur angezeigt wird (siehe
Seite 27).
Werkseitige Einstellung: Tempera-
tur im Warmwasser-Speicher oben

/ Sie blättern im Menü oder stellen
Werte ein.

OK Sie bestätigen Ihre Auswahl oder
speichern die vorgenommene Ein-
stellung.

Ihnen stehen 2 Bedienebenen zur Ver-
fügung:
■ Das Basis-Menü: Siehe folgendes

Kapitel.
■ Das erweiterte Menü: Siehe

Seite 11.

Basis-Menü

Im Basis-Menü können Sie den Warm-
wassertemperatur-Sollwert einstellen
(siehe Seite 15).

Drücken Sie folgende Tasten:
1. OK,    erscheint.
2. OK ca. 1 Sekunde lang, bis der Warm-

wassertemperatur-Sollwert blinkt.
3. /  für gewünschten Wert.
4. OK zur Bestätigung, die Temperatur-

anzeige erscheint.

Hinweis
Falls Sie die Einstellung vorzeitig abbre-
chen möchten, drücken Sie gleichzeitig
die Tasten  und . Sie gelangen zurück
zur Temperaturanzeige.

Über die Bedienung

Wie Sie bedienen
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Erweitertes Menü

Im erweiterten Menü können Sie alle
weiteren Einstellungen aus dem Funkti-
onsumfang der Wärmepumpenregelung
vornehmen und abfragen, z. B. Zeitpro-
gramme einstellen.

So rufen Sie das erweiterte Menü auf:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für die gewünschte Einstellung,

z. B.   (siehe folgende Tabelle).
3. OK zur Bestätigung

4. /  für gewünschten Wert
5. OK zur Bestätigung

So verlassen Sie das erweiterte Menü
oder brechen eine Einstellung vorzeitig
ab:
■  und  gleichzeitig. Sie gelangen

zurück zur Temperaturanzeige.
Oder

■ Nach ca. 60 Sekunden wechselt die
Anzeige automatisch zurück zur Tem-
peraturanzeige.

Anzeige Bedeutung Siehe
Seite

  Reduzierter Warmwassertemperatur-Sollwert im Zeitpro-
gramm

 15

  Wochentag für Beginn der Zeitphase im Zeitprogramm für
Warmwasser

 15

  Stunde für Beginn der Zeitphase im Zeitprogramm für Warm-
wasser

 15

  Minute für Beginn der Zeitphase im Zeitprogramm für Warm-
wasser

 15

  Wochentag für Ende der Zeitphase im Zeitprogramm für
Warmwasser

 15

  Stunde für Ende der Zeitphase im Zeitprogramm für Warm-
wasser

 15

  Minute für Ende der Zeitphase im Zeitprogramm für Warm-
wasser

 15

 Warmwasserbedarf an gewünschten Komfort anpassen  19
Wöchentliche Beheizung des Warmwasser-Speichers für er-
höhte Trinkwasserhygiene

 20

 Elektrische Zusatzheizung für die Nachheizung  24
 Lüftungsbetrieb über das Zeitprogramm  21
 Abfrage der Ventilatordrehzahl für die Grundlüftung  30
 Abfrage der Ventilatordrehzahl für die reduzierte Lüftung  30
 Abfrage der Ventilatordrehzahl für die normale Lüftung  30
 Abfrage der Ventilatordrehzahl für die maximale Lüftung  30
  Wochentag für Beginn der Zeitphase im Zeitprogramm für

Lüftung
 21

Über die Bedienung

Wie Sie bedienen (Fortsetzung)
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Anzeige Bedeutung Siehe
Seite

  Stunde für Beginn der Zeitphase im Zeitprogramm für Lüf-
tung

 21

  Minute für Beginn der Zeitphase im Zeitprogramm für Lüf-
tung

 21

  Wochentag für Ende der Zeitphase im Zeitprogramm für Lüf-
tung

 21

  Stunde für Ende der Zeitphase im Zeitprogramm für Lüftung  21
  Minute für Ende der Zeitphase im Zeitprogramm für Lüftung  21
  Elektrische Zusatzheizung für die Warmwasserbereitung bei

Umgebungs- oder Ablufttemperaturen außerhalb des zuläs-
sigen Bereichs oder bei Störung der Warmwasser-Wärme-
pumpe

 25

 Temperatur für Anzeige im Basis-Menü  27
  Aktuelles Jahr  27
  Aktueller Monat  27
  Aktueller Tag  27
 Aktuelle Stunde  27
 Aktuelle Minute  27
  Automatische Umstellung Sommerzeit/Winterzeit  28

Abfrage der Temperaturen  30

Über die Bedienung

Wie Sie bedienen (Fortsetzung)
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Nach Außerbetriebnahme

Prüfen Sie, ob der Netzanschluss-Ste-
cker eingesteckt ist. Schalten Sie die
Netzspannung ein, z. B. an der separa-
ten Sicherung oder an einem Haupt-
schalter.
Nach einiger Zeit blinken    und die
Temperaturanzeige im Wechsel.

Aus Abschaltbetrieb

Halten Sie  gedrückt,   erscheint.
Nach ca. 5 Sekunden wechselt die
Anzeige zur Temperaturanzeige, 
leuchtet.

Warmwasser-Wärmepumpe ausschalten

Abschaltbetrieb

Halten Sie  gedrückt,    erscheint.
■ Nach ca. 5 Sekunden blinken    und

die Temperaturanzeige im Wechsel,
 leuchtet nicht mehr.

Oder
■ Falls die elektrische Zusatzheizung

(falls vorhanden) zum Frostschutz ein-
geschaltet ist, leuchtet die Taste .
  ,    und die Temperaturanzeige

blinken im Wechsel.

■ Die Solaranlage (falls vorhanden) ist
betriebsbereit.

■ Der Lüftungsbetrieb (falls vorhanden)
ist ausgeschaltet.

■ In Verbindung mit einer elektrischen
Zusatzheizung ist der Frostschutz der
Warmwasser-Wärmepumpe aktiv.
Falls die Warmwassertemperatur
5 °C unterschreitet, wird die elektri-
sche Zusatzheizung zum Frostschutz
eingeschaltet.

Ein- und Ausschalten

Warmwasser-Wärmepumpe einschalten
56
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Außerbetriebnahme

Ziehen Sie den Netzanschluss-Stecker.

! Achtung
Bei zu erwartenden Außentem-
peraturen unter 3 °C müssen Sie
geeignete Maßnahmen zum
Frostschutz der Warmwasser-
Wärmepumpe ergreifen.
Setzen Sie sich ggf. mit Ihrem
Fachbetrieb in Verbindung.

Hinweise zur Außerbetriebnahme
■ Die Solaranlage ist ausgeschaltet

(falls vorhanden).
Die Solarkreispumpe wird nicht mit
Spannung versorgt und kann sich fest-
setzen.

■ Der Lüftungsbetrieb (falls vorhanden)
ist ausgeschaltet.

■ Es kann erforderlich sein, dass Sie
Datum und Uhrzeit neu einstellen
müssen (siehe Seite 27).

Ein- und Ausschalten

Warmwasser-Wärmepumpe ausschalten (Fortsetzung)
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Werkseitige Einstellung: 50 °C

Basis-Menü:
1. OK,    erscheint.
2. OK ca. 1 Sekunde lang, bis der nor-

male Warmwassertemperatur-Soll-
wert blinkt.

3. /  für gewünschten Wert.
4. OK zur Bestätigung.

Zeitprogramm für Warmwasser

Werkseitige Einstellung: Keine Zeit-
phase, d. h. jeden Tag von 00:00 bis
24:00 Uhr wird das Warmwasser auf den
normalen Warmwassertemperatur-Soll-
wert aufgeheizt.

Das Zeitprogramm können Sie individu-
ell einstellen.
■ Sie können eine Zeitphase einstellen.

Für diese Zeitphase stellen Sie den
Anfangszeitpunkt und den Endzeit-
punkt ein.

■ Innerhalb dieser Zeitphase wird das
Warmwasser auf den reduzierten
Warmwassertemperatur-Sollwert auf-
geheizt.
Außerhalb dieser Zeitphase wird das
Warmwasser auf den normalen
Warmwassertemperatur-Sollwert auf-
geheizt.

Hinweis
Bitte beachten Sie, dass Ihre Warmwas-
ser-Wärmepumpe einige Zeit benötigt,
um das Warmwasser auf die
gewünschte Temperatur aufzuheizen.
Wählen Sie den Beginn der Zeitphase
entsprechend früher.

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für gewünschten Parameter, siehe

folgende Tabelle.
3. OK zur Bestätigung.
4. /  für gewünschten Wert.
5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Warmwasserbereitung

Normale Warmwassertemperatur
56
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Um das Zeitprogramm einzustellen, rufen Sie nacheinander folgende Parame-
ter auf (siehe Beispiele Seite 18):
Para-
meter

Werksei-
tige Ein-
stellung

Einstell-
bereich

Bedeutung

Reduzierter Warmwassertemperatur-Sollwert für die Zeitphase
  7 0 bis 50 Sie stellen ein, um wie viel °C der normale Warm-

wassertemperatur-Sollwert abgesenkt wird.
Z. B. bei einem Warmwassertemperatur-Sollwert
von 50 °C und    = 7 ergibt sich für die Zeitphase
ein reduzierter Warmwassertemperatur-Sollwert
von 50 – 7 = 43 °C.

Einschaltzeitpunkt
  0 0 bis 8 Sie stellen ein, an welchem Wochentag die Zeit-

phase beginnt oder, ob die gewünschte Zeit-
phase täglich beginnt.

Keine Zeitphase:
Jeden Tag von 00:00 bis 24:00 Uhr wird
das Trinkwasser auf den normalen Warm-
wassertemperatur-Sollwert aufgeheizt
(siehe folgendes Beispiel 2).
Zeitphase für Montag

, ... Zeitphase für Dienstag, ... Sonntag
Tägliche Zeitphase (Montag bis Sonntag)

  0 0 bis 23 Sie stellen die Stunde ein für den Beginn der Zeit-
phase.

  0 0 bis 59 Sie stellen die Minute ein für den Beginn der Zeit-
phase.

Warmwasserbereitung

Zeitprogramm für Warmwasser (Fortsetzung)
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Para-
meter

Werksei-
tige Ein-
stellung

Einstell-
bereich

Bedeutung

Ausschaltzeitpunkt
  1 1 bis 7 Sie stellen ein, an welchem Wochentag die Zeit-

phase endet.

Hinweis
Falls Sie für den Einschaltzeitpunkt    die Ein-
stellung  oder  wählen, wird    automatisch ge-
regelt (siehe folgende Beispiele 2 und 3). Die An-
zeige bei    ändert sich nicht. D. h. es wird wei-
terhin z. B.  angezeigt.
 

  0 0 bis 23 Sie stellen die Stunde ein für das Ende der Zeit-
phase.

  0 0 bis 59 Sie stellen die Minute ein für das Ende der Zeit-
phase.

Warmwasserbereitung

Zeitprogramm für Warmwasser (Fortsetzung)
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Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3
Sie möchten von Dienstag
07:30 Uhr bis Donnerstag
17:45 Uhr den Warm-
wassertemperatur-Soll-
wert durchgängig auf
15 °C reduzieren.

Sie möchten jeden Tag
von 00:00 bis 24:00 Uhr
das Trinkwasser auf einen
Warmwassertemperatur-
Sollwert von 55 °C aufhei-
zen (keine Zeitphase).

Sie möchten täglich (Mon-
tag bis Sonntag) von 23:15
Uhr bis 05:00 Uhr den
Warmwassertemperatur-
Sollwert auf 45 °C reduzie-
ren.

Prüfen Sie die Einstellung
des normalen Warm-
wassertemperatur-Soll-
werts:

Basis-Menü:
1. OK,    erscheint.
2. OK ca. 1 Sekunde lang,

bis der normale Warm-
wassertemperatur-Soll-
wert blinkt, z. B.  .

3.  und  gleichzeitig. Sie
gelangen zurück zur
Temperaturanzeige.

Stellen Sie den reduzier-
ten Warmwasser-
temperatur-Sollwert   
auf  .

Stellen Sie den normalen
Warmwassertemperatur-
Sollwert auf 55 °C:

Basis-Menü:
1. OK,    erscheint.
2. OK ca. 1 Sekunde lang,

bis der normale Warm-
wassertemperatur-Soll-
wert blinkt, z. B.  .

3. /  für  .
4. OK zur Bestätigung.

Prüfen Sie die Einstellung
des normalen Warm-
wassertemperatur-Soll-
werts:

Basis-Menü:
1. OK,    erscheint.
2. OK ca. 1 Sekunde lang,

bis der normale Warm-
wassertemperatur-Soll-
wert blinkt, z. B.  .

3.  und  gleichzeitig. Sie
gelangen zurück zur
Temperaturanzeige.

Stellen Sie für den redu-
zierten Warmwasser-
temperatur-Sollwert   
auf  .

Stellen Sie für den Ein-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   (Dienstag)
  
   

Stellen Sie für den Ein-
schaltzeitpunkt folgen-
den Wert ein:
   (keine Zeitphase)

Stellen Sie für den Ein-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   (täglich)
   
   

Stellen Sie für den Aus-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   (Donnerstag)
   
   

Für den Ausschaltzeit-
punkt ist keine Einstellung
erforderlich.

Stellen Sie für den Aus-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
  
  

Warmwasserbereitung

Zeitprogramm für Warmwasser (Fortsetzung)
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Ihr Fachbetrieb kann einstellen, wie weit
Ihr eingestellter Warmwasser-
temperatur-Sollwert unterschritten wer-
den darf, bevor die Warmwasserberei-
tung beginnt.
Während der Warmwasserbereitung
wird Ihr Warmwasser-Speicher vollstän-
dig aufgeheizt.
Die Warmwassertemperatur in Ihrem
Warmwasser-Speicher wird über 2 Spei-
chertemperatursensoren erfasst. Sie
können wählen, welcher der beiden
Speichertemperaturwerte für den
Beginn der Warmwasserbereitung ver-
wendet wird.
■ Oberer Speichertemperatursensor:

Der Warmwasser-Speicher wird erst
aufgeheizt, wenn ca. die Hälfte des
Warmwassers entnommen wurde.
Diese Einstellung ist geeignet für
geringeren Warmwasserbedarf.

■ Unterer Speichertemperatursensor:
Unten ist der kältere Bereich, daher
wird der Warmwassertemperatur-Soll-
wert schneller unterschritten. Der
Warmwasser-Speicher wird öfter auf-
geheizt. Dadurch steht Ihnen mehr
warmes Wasser zur Verfügung.
Diese Einstellung ist geeignet für
höheren Warmwasserbedarf und für
höheren Komfort.

Werkseitige Einstellung: Oberer Spei-
chertemperatursensor

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für  .
3. OK zur Bestätigung.
4. /  für gewünschten Wert:

für oberen Speichertemperatursen-
sor
für unteren Speichertemperatur-
sensor

5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Warmwasserbereitung

Warmwasserbedarf
56
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In Verbindung mit einer elektrischen
Zusatzheizung (falls vorhanden) können
Sie die Schnellaufheizung aktivieren.
Dabei wird das Trinkwasser sowohl
durch die Wärmepumpe als auch durch
die elektrische Zusatzheizung auf den
Warmwassertemperatur-Sollwert
erwärmt.

Hinweis
Im Abschaltbetrieb (   ) steht die
Schnellaufheizung nicht zur Verfügung.

Schnellaufheizung einschalten

Halten Sie  ca. 5 Sekunden lang
gedrückt, bis  leuchtet.
■ Warmwasser-Wärmepumpe und

elektrische Zusatzheizung sind einge-
schaltet.

■ Die Solarkreispumpe (falls vorhan-
den) ist während dieser Warmwasser-
bereitung ausgeschaltet.

Hinweis
Der Betrieb einer elektrischen Zusatz-
heizung führt zu erhöhtem Stromver-
brauch.

Schnellaufheizung ausschalten

■ Halten Sie  ca. 5 Sekunden lang
gedrückt.  leuchtet nicht mehr.
Oder

■ Automatisch, sobald der Warm-
wassertemperatur-Sollwert erreicht
ist.

Erhöhte Trinkwasserhygiene

Sie können mit dieser Funktion das
Trinkwasser im Warmwasser-Speicher
einmal pro Woche auf 65 °C aufheizen.
Werkseitige Einstellung: , Funktion ist
aktiviert.

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für Parameter 
3. OK zur Bestätigung.

4. /  für gewünschten Wert:
um die wöchentliche Beheizung auf
65 °C zu deaktivieren.
um die wöchentliche Beheizung auf
65 °C zu aktivieren.

5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Warmwasserbereitung

 Schnellaufheizung
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Für die Räume, die über das Leitungs-
system angeschlossen sind, können Sie
den Lüftungsbetrieb aktivieren. Dadurch
steht Ihnen das Zeitprogramm für Lüf-
tung zur Verfügung (siehe Seite 21).

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für Parameter  

3. OK zur Bestätigung.
4. /  für den Wert .
5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Lüftungsbetrieb deaktivieren

Bei deaktiviertem Lüftungsbetrieb steht
Ihnen das Zeitprogramm für Lüftung
nicht zur Verfügung. Während der
Warmwasserbereitung ist dennoch die
maximale Lüftung eingeschaltet (maxi-
maler Luftvolumenstrom).

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für Parameter  

3. OK zur Bestätigung.
4. /  für den Wert .
5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Zeitprogramm für Lüftung

Werkseitige Einstellung: Jeden Tag von
00:00 bis 24:00 Uhr Grundlüftung (mini-
maler Luftvolumenstrom).

Das Zeitprogramm können Sie individu-
ell einstellen.
■ Sie können eine Zeitphase einstellen.

Für diese Zeitphase stellen Sie den
Anfangszeitpunkt und den Endzeit-
punkt ein.

■ Innerhalb dieser Zeitphase ist die nor-
male Lüftung eingeschaltet (normaler
Luftvolumenstrom).

Lüftungsbetrieb (Abluftgerät)

Lüftungsbetrieb aktivieren
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Außerhalb dieser Zeitphase ist die
reduzierte Lüftung eingeschaltet
(reduzierter Luftvolumenstrom).

■ Sie können alternativ dauernd Grund-
lüftung einstellen (minimaler Luftvolu-
menstrom).

Hinweis
Während der Warmwasserbereitung ist
immer die maximale Lüftung eingeschal-
tet (maximaler Luftvolumenstrom).

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für gewünschten Parameter, siehe

folgende Tabelle.
3. OK zur Bestätigung.
4. /  für gewünschten Wert.
5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Um den Lüftungsbetrieb einzuschalten, rufen Sie nacheinander folgende Para-
meter auf (siehe Beispiele Seite 23):
Para-
meter

Werksei-
tige Ein-
stellung

Einstell-
bereich

Bedeutung

Einschaltzeitpunkt
  0 0 bis 8 Sie stellen ein, an welchem Wochentag die Zeit-

phase beginnt oder, ob die gewünschte Zeit-
phase täglich beginnt.

Dauernd Grundlüftung:
Jeden Tag von 00:00 bis 24:00 Uhr Grund-
lüftung mit minimalem Luftvolumenstrom
(siehe folgendes Beispiel 2).
Zeitphase für Montag

, ... Zeitphase für Dienstag, ... Sonntag
Tägliche Zeitphase (Montag bis Sonntag)

  0 0 bis 23 Sie stellen die Stunde ein für den Beginn der Zeit-
phase.

  0 0 bis 59 Sie stellen die Minute ein für den Beginn der Zeit-
phase.

Lüftungsbetrieb (Abluftgerät)

Zeitprogramm für Lüftung (Fortsetzung)
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Para-
meter

Werksei-
tige Ein-
stellung

Einstell-
bereich

Bedeutung

Ausschaltzeitpunkt
  0 1 bis 7 Sie stellen ein, an welchem Wochentag die Zeit-

phase endet.

Hinweis
Falls Sie für den Einschaltzeitpunkt    die Ein-
stellung  oder  wählen, wird    automatisch ge-
regelt (siehe folgende Beispiele 2 und 3). Die An-
zeige bei    ändert sich nicht. D. h. es wird wei-
terhin z. B.  angezeigt.
 

  0 0 bis 23 Sie stellen die Stunde ein für das Ende der Zeit-
phase.

  0 0 bis 59 Sie stellen die Minute ein für das Ende der Zeit-
phase.

Beispiel 1 Beispiel 2 Beispiel 3
Sie möchten von Freitag
07:30 Uhr bis Montag
17:45 Uhr durchgängig
mit normalem Luftvolu-
menstrom lüften und von
Montag 17:45 Uhr bis Frei-
tag 07:30 Uhr durchgän-
gig mit reduziertem Luftvo-
lumenstrom.

Sie möchten jeden Tag
von 00:00 bis 24:00 Uhr
mit minimalem Luftvolu-
menstrom lüften (dauernd
Grundlüftung).

Sie möchten täglich in der
Nacht von 23:15 Uhr bis
05:00 Uhr mit reduziertem
Luftvolumenstrom lüften
und am Tag von 05:00 Uhr
bis 23:15 mit normalem
Luftvolumenstrom.

Stellen Sie für den Ein-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   (Freitag)
  
   

Stellen Sie für den Ein-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   (dauernd Grundlüf-

tung)
  
  

Stellen Sie für den Ein-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   (täglich)
  
  

Stellen Sie für den Aus-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   (Montag)
   
   

Für den Ausschaltzeit-
punkt ist keine Einstellung
erforderlich.

Stellen Sie für den Aus-
schaltzeitpunkt folgende
Werte ein:
   
   

Lüftungsbetrieb (Abluftgerät)

Zeitprogramm für Lüftung (Fortsetzung)
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Die elektrische Zusatzheizung (falls vor-
handen) wird bei der Inbetriebnahme
von Ihrem Fachbetrieb freigegeben für
folgende Funktionen:
■ Frostschutzfunktion:

Im Abschaltbetrieb (   ) übernimmt
die elektrische Zusatzheizung auto-
matisch den Frostschutz für die Warm-
wasser-Wärmepumpe.

■ Nachheizung:
Ihr Fachbetrieb stellt ein, ab welcher
Warmwassertemperatur die elektri-
sche Zusatzheizung automatisch
zugeschaltet werden darf.

Sie können die elektrische Zusatzhei-
zung für folgende Funktionen aktivieren
und deaktivieren:
■ Nachheizung:

Siehe Seite 24
■ Schnellaufheizung:

Siehe Seite 20
■ Bei Störung der Warmwasser-Wärme-

pumpe:
Siehe Seite 25.

Hinweis
■ Bei aktiver elektrischer Zusatzheizung

leuchtet die Taste .
■ Die elektrische Zusatzheizung

erwärmt nur den oberen Bereich des
Warmwasser-Speichers.

■ Bei der Schnellaufheizung ist die
Solarkreispumpe (falls vorhanden)
ausgeschaltet.
Bei der Frostschutzfunktion, der Nach-
heizung und bei Störung der Warm-
wasser-Wärmepumpe ist die Solar-
kreispumpe (falls vorhanden) einge-
schaltet.

■ Der Betrieb der elektrischen Zusatz-
heizung führt zu erhöhtem Stromver-
brauch.

Nachheizung

Sie können die elektrische Zusatzhei-
zung zur Nachheizung des Trinkwassers
aktivieren, z. B. bei regelmäßigem
hohem Warmwasserbedarf.
Bei der Nachheizung sind die Warmwas-
ser-Wärmepumpe und die elektrische
Zusatzheizung eingeschaltet.
Ihr Fachbetrieb stellt ein, ab welcher
Warmwassertemperatur die elektrische
Zusatzheizung automatisch zugeschal-
tet werden darf.

Hinweis
In Verbindung mit einer Solaranlage
(Typ WWKS) kann die Nachheizung
auch durch die Solaranlage erfolgen.
Falls die Solaranlage aktiv ist, ist die
elektrische Zusatzheizung automatisch
ausgeschaltet.

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für Parameter  
3. OK zur Bestätigung.

Elektrische Zusatzheizung

Elektrische Zusatzheizung
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4. /  für gewünschten Wert: um die elektrische Zusatzheizung
zu sperren.
um die elektrische Zusatzheizung
freizugeben.

5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Störung der Warmwasser-Wärmepumpe

Sie können die elektrische Zusatzhei-
zung für folgende Fälle freigeben:
■ Die Warmwasser-Wärmepumpe geht

nicht in Betrieb, da die Umgebungs-
oder Ablufttemperaturen außerhalb
des zulässigen Bereichs liegen (siehe
Seite 7).

■ Die Warmwasser-Wärmepumpe geht
aufgrund einer Störung nicht in
Betrieb.

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für Parameter   
3. OK zur Bestätigung.
4. /  für gewünschten Wert:

um die elektrische Zusatzheizung
zu sperren.
um die elektrische Zusatzheizung
freizugeben.

5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Elektrische Zusatzheizung

Nachheizung (Fortsetzung)
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Sie können den von Ihrer Photovoltaik-
anlage erzeugten Strom zur Erwärmung
Ihres Trinkwassers nutzen.
Wenden Sie sich dafür an Ihren Fachbe-
trieb.

Hinweis
Falls die Solarkreispumpe (falls vorhan-
den) eingeschaltet ist oder während der
Eigennutzung des Stroms einschaltet,
wird die Eigennutzung des Stroms aus-
geschaltet. Die Nutzung der Solarener-
gie ist kostengünstiger als die Eigennut-
zung des Stroms.

Strom aus Photovoltaikanlage

Eigennutzung des Stroms
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Sie können einstellen, welche Tempera-
tur im Basis-Menü angezeigt wird.

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für  .

3. OK zur Bestätigung.
4. /  für gewünschten Wert, siehe fol-

gende Tabelle.
5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Wert Temperatur
Temperatur im Warmwasser-Speicher oben (werkseitige Einstellung)
Temperatur im Warmwasser-Speicher unten
Lufteintrittstemperatur
Verdampfungstemperatur
Kollektortemperatur (falls vorhanden)
Normaler Warmwassertemperatur-Sollwert

Hinweis
Der angezeigte Wert kann in folgenden Fällen von der Einstellung in   
abweichen:
■ Innerhalb der Zeitphase des Zeitprogramms
■ In Verbindung mit einer Photovoltaikanlage, falls die Eigennutzung des

Stroms aktiv ist.
■ In Verbindung mit einer Solaranlage, falls die Solarkreispumpe läuft.
■ Falls die Funktion „erhöhte Trinkwasserhygiene“ aktiv ist.
 

Datum und Uhrzeit

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für gewünschten Parameter, siehe

folgende Tabelle.

3. OK zur Bestätigung.
4. /  für gewünschten Wert.
5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Weitere Einstellungen

Temperaturanzeige im Basis-Menü
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Um Datum und Uhrzeit einzustellen, rufen Sie nacheinander folgende Parame-
ter auf:
Para-
meter

Werksei-
tige Ein-
stellung

Einstellbe-
reich

Bedeutung

  12 0 bis 99 Sie stellen das aktuelle Jahr ein.
2000

, ...  2001, ... 2099
  1 1 bis 12 Sie stellen den aktuellen Monat ein.

Januar
, ...  Februar, ... Dezember

  1 1 bis 31 Sie stellen den Tag ein.
Erster

, ... Zweiter, ... Letzter
 0 0 bis 23 Sie stellen die Stunde ein.

0:00 Uhr
, ...  1:00 Uhr, ... 23:00 Uhr

 0 0 bis 59 Sie stellen die Minute ein.
0 Minuten

, ...  1 Minute, ... 59 Minuten

Beispiel:
Sie möchten den 23.01.2013,
14:17 Uhr einstellen:
   
  

   
  
  

Automatische Sommer-/Winterzeit

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für   
3. OK zur Bestätigung.

4. /  für .
5. OK zur Bestätigung.
6.  und  gleichzeitig, um zur Tempe-

raturanzeige zurück zu gelangen.

Weitere Einstellungen

Datum und Uhrzeit (Fortsetzung)
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Para-
meter

Werksei-
tige Ein-
stellung

Einstellbe-
reich

Bedeutung

  1 0 und 1 Sie aktivieren oder deaktivieren die automa-
tische Umstellung auf Sommerzeit und Win-
terzeit.

Automatische Umstellung deaktiviert
Automatische Umstellung aktiviert

Weitere Einstellungen

Automatische Sommer-/Winterzeit (Fortsetzung)
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Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für .
3. OK zur Bestätigung.
4. /  für gewünschten Wert, siehe fol-

gende Tabelle.
Der Wert und die dazugehörende
Temperatur blinken im Wechsel.

5. /  für weitere Temperaturwerte.
6. OK zum Verlassen der Temperatur-

abfrage.

Hinweis
Falls Sie ca. 60 Sekunden lang keine
Taste drücken, springt die Anzeige
automatisch zurück in das Basis-
Menü.
 

Sie können folgende Temperaturwerte abfragen:
Wert Temperatur

Temperatur im Warmwasser-Speicher oben
Temperatur im Warmwasser-Speicher unten
Lufteintrittstemperatur
Verdampfungstemperatur
Kollektortemperatur (falls vorhanden)
Normaler Warmwassertemperatur-Sollwert

Hinweis
Der angezeigte Wert kann in folgenden Fällen von der Einstellung in   
abweichen:
■ Innerhalb der Zeitphase des Zeitprogramms
■ In Verbindung mit einer Photovoltaikanlage, falls die Eigennutzung des

Stroms aktiv ist.
■ In Verbindung mit einer Solaranlage, falls die Solarkreispumpe läuft.
■ Falls die Funktion „erhöhte Trinkwasserhygiene“ aktiv ist.
 

Ventilatordrehzahl abfragen (Abluftgerät)

Erweitertes Menü:
1. OK ca. 5 Sekunden lang, bis  

erscheint.
2. /  für gewünschte Abfrage.
3. OK zur Bestätigung, die eingestellte

Ventilatordrehzahl erscheint.

Abfragemöglichkeiten

Temperaturen abfragen
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Sie können folgende Ventilatordrehzahlen abfragen:
Abfrage Ventilatordrehzahl in %
 Ventilatordrehzahl für die Grundlüftung (minimaler Luftvolumen-

strom).
 Ventilatordrehzahl für die reduzierte Lüftung im Betrieb außerhalb

der Zeitphase des Zeitprogramms (reduzierter Luftvolumen-
strom).

 Ventilatordrehzahl für die normale Lüftung im Betrieb innerhalb der
Zeitphase des Zeitprogramms (normaler Luftvolumenstrom).

 Ventilatordrehzahl für die maximale Lüftung während der Warm-
wasserbereitung (maximaler Luftvolumenstrom).

Meldungen abfragen

Bei besonderen Ereignissen oder
Betriebszuständen Ihrer Warmwasser-
Wärmepumpe zeigt die Wärmepumpen-
regelung Meldungen an.
Bei Störungen leuchtet zusätzlich die
Taste OK rot.
Informieren Sie bei Störungen Ihren
Fachbetrieb. Nennen Sie Ihrem Fachbe-
trieb die angezeigte Störungsmeldung.
Sie ermöglichen dadurch dem Fachbe-
trieb eine bessere Vorbereitung und spa-
ren ggf. unnötige Fahrtkosten.

Meldungen    und   

Die beiden Meldungen    und    sind
keine Störungsmeldungen.
Die Warmwasser-Wärmepumpe schal-
tet sich in beiden Fällen aus, da die
Umgebungs- oder Ablufttemperaturen
außerhalb des zulässigen Bereichs lie-
gen (siehe Seite 7).

■ Oberhalb der zulässigen Umgebungs-
oder Ablufttemperaturen erscheint die
Meldung   .

■ Unterhalb der zulässigen Umge-
bungs- oder Ablufttemperaturen
erscheint die Meldung   .

Sobald die Umgebungs- oder Ablufttem-
peraturen wieder im zulässigen Bereich
liegen, schaltet sich die Wärmepumpe
wieder ein und die Meldung wird
gelöscht.

Abfragemöglichkeiten

Ventilatordrehzahl abfragen (Abluftgerät) (Fortsetzung)
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Ursache Behebung
■ Der Netzanschluss-Stecker ist nicht

eingesteckt.
■ Ein bauseits installierter Schalter ist

nicht eingeschaltet.

■ Stecken Sie den Netzanschluss-Ste-
cker in die Steckdose.

■ Schalten Sie den Schalter ein.

An der Steckdose liegt keine Spannung
an.

Prüfen Sie die Sicherung in der Strom-
kreisverteilung (Haussicherung).

Abschaltbetrieb ist eingestellt. Schalten Sie die Warmwasser-Wärme-
pumpe ein (siehe Seite 13).

Ihre Warmwasser-Wärmepumpe hat sich
gerade erst ausgeschaltet und benötigt
einige Zeit, bis sie sich wieder einschal-
ten kann (Mindestausschaltzeit).

Keine Maßnahme erforderlich.
Ca. 5 Minuten warten.

Meldung   wird angezeigt. Der Ventilator
läuft.

Keine Maßnahme erforderlich.

Meldung    wird angezeigt.
Umgebungs- oder Ablufttemperatur ist
höher als 35 °C.

Umluftgerät:
■ Senken Sie die Temperatur im Aufstell-

raum.

Abluftgerät:
■ Senken Sie die Temperatur in den Räu-

men, die über das Leitungssystem an-
geschlossen sind.

■ Informieren Sie ggf. Ihren Fachbetrieb.
Meldung    wird angezeigt.

Umluftgerät:
■ Umgebungstemperatur ist unter 5 °C.

Abluftgerät:
■ Ablufttemperatur ist unter 15 °C.

Umluftgerät:
■ Erhöhen Sie die Temperatur im Auf-

stellraum.
■ Geben Sie ggf. die elektrische Zusatz-

heizung frei (siehe Seite 25).

Abluftgerät:
■ Erhöhen Sie die Temperatur in den

Räumen, die über das Leitungssystem
angeschlossen sind.

■ Geben Sie ggf. die elektrische Zusatz-
heizung frei (siehe Seite 25).

■ Informieren Sie ggf. Ihren Fachbetrieb.

Was ist zu tun?

 Warmwasser-Wärmepumpe geht nicht in Betrieb
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Ursache Behebung
Eine der folgenden Meldungen wird an-
gezeigt:
 

 
 
  
  

Informieren Sie Ihren Fachbetrieb.

Meldung    wird angezeigt.
Abschaltbetrieb (   ) ist eingestellt und
der Frostschutz durch die elektrische
Zusatzheizung ist aktiv (Taste  leuch-
tet).

Warmwasser-Wärmepumpe einschalten
(siehe Seite 13)

Meldung    wird angezeigt.
Abschaltbetrieb ist eingestellt.

Warmwasser-Wärmepumpe einschalten
(siehe Seite 13)

Solaranlage geht nicht in Betrieb (nur Typ WWKS)

Ursache Behebung
Schnellaufheizung ist aktiviert. Deaktivieren Sie die Schnellaufheizung

(siehe Seite 20).
Max. Kollektortemperatur ist überschrit-
ten.

Keine Maßnahme erforderlich. Sobald
die Kollektortemperatur abgesunken ist,
geht die Solaranlage wieder in Betrieb.

Eine der folgenden Meldungen wird an-
gezeigt:
 
 
 

Informieren Sie Ihren Fachbetrieb.

Hinweis
Bei der Meldung   bleibt Ihre Warmwas-
ser-Wärmepumpe in Betrieb. Sie können
Einstellungen vornehmen.
 

Was ist zu tun?

 Warmwasser-Wärmepumpe geht nicht in Betrieb (Fortsetzung)
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Ursache Behebung
Eine der folgenden Meldungen wird an-
gezeigt:
 
  

Informieren Sie Ihren Fachbetrieb.

Hinweis
Bei der Meldung    bleibt Ihre Warm-
wasser-Wärmepumpe in Betrieb. Sie
können Einstellungen vornehmen.
 

Solaranlage ist in Betrieb (nur Typ
WWKS).

Keine Maßnahme erforderlich.

Lüftungsbetrieb funktioniert nicht

Ursache Behebung
Meldung    wird angezeigt.

Umluftgerät:
■ Umgebungstemperatur ist unter 5 °C.

Abluftgerät:
■ Ablufttemperatur ist unter 5 °C.

Umluftgerät:
■ Erhöhen Sie die Temperatur im Auf-

stellraum.
■ Geben Sie ggf. die elektrische Zusatz-

heizung frei (siehe Seite 25).

Abluftgerät:
■ Erhöhen Sie die Temperatur in den

Räumen, die über das Leitungssystem
angeschlossen sind.

■ Geben Sie ggf. die elektrische Zusatz-
heizung frei (siehe Seite 25).

■ Informieren Sie ggf. Ihren Fachbetrieb.
Meldung   wird angezeigt. Informieren Sie Ihren Fachbetrieb.

Keine Eigennutzung des Stroms

Ursache Behebung
Meldung    wird angezeigt. Informieren Sie Ihren Fachbetrieb.

Was ist zu tun?

Elektrische Zusatzheizung geht nicht in Betrieb

56
14

 5
93



35

Die Geräte können Sie mit einem han-
delsüblichen Haushaltsreiniger (kein
Scheuermittel) reinigen.

In die Warmwasser-Wärmepumpe darf
kein Spritzwasser geraten.

Inspektion und Wartung

Die Inspektion und Wartung einer Hei-
zungsanlage sind durch die Energieein-
sparverordnung und die Normen
DIN 4755, DVGW-TRGI 2008 und
DIN 1988-8 vorgeschrieben.

Die regelmäßige Wartung gewährleistet
einen störungsfreien, energiesparen-
den, umweltschonenden und sicheren
Heizbetrieb. Spätestens alle 2 Jahre
muss Ihre Heizungsanlage von einem
autorisierten Fachbetrieb gewartet wer-
den. Dazu schließen Sie am besten mit
Ihrem Fachbetrieb einen Inspektions-
und Wartungsvertrag ab.

Warmwasser-Speicher

Die DIN 1988-8 und EN 806 schreiben
vor, dass spätestens 2 Jahre nach Inbe-
triebnahme und dann bei Bedarf eine
Wartung oder Reinigung durchzuführen
ist.
Die Innenreinigung des Warmwasser-
Speichers einschließlich der Wasseran-
schlüsse darf nur von einem anerkann-
ten Fachbetrieb vorgenommen werden.
Falls sich im Kaltwasserzulauf des
Warmwasser-Speichers ein Gerät zur
Wasserbehandlung befindet, z. B. eine
Schleuse oder Impfeinrichtung, muss
die Füllung rechtzeitig erneuert werden.
Bitte beachten Sie dazu die Angaben
des Herstellers.

Zur Prüfung der Magnesiumanode emp-
fehlen wir eine jährliche Funktionsprü-
fung durch den Fachbetrieb.
Die Funktionsprüfung der Magnesium-
anode kann ohne Betriebsunterbre-
chung erfolgen. Der Fachbetrieb misst
den Schutzstrom mit einem Anoden-
Prüfgerät.

Instandhaltung

Reinigung
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Sicherheitsventil (Warmwasser-Speicher)

Die Betriebsbereitschaft des Sicher-
heitsventils ist halbjährlich vom Betrei-
ber oder vom Fachbetrieb durch Anlüf-
ten zu prüfen (siehe Anleitung des Ven-
tilherstellers). Es besteht die Gefahr der
Verschmutzung am Ventilsitz.
Während eines Aufheizvorgangs kann
Wasser aus dem Sicherheitsventil trop-
fen. Der Auslass ist zur Atmosphäre hin
offen und darf nicht verschlossen wer-
den.

! Achtung
Sicherheitsventil
nicht verschließen.

Trinkwasserfilter (falls vorhanden)

Aus hygienischen Gründen wie folgt vor-
gehen:
■ Bei nicht rückspülbaren Filtern alle

6 Monate den Filtereinsatz erneuern
(Sichtkontrolle alle 2 Monate).

■ Bei rückspülbaren Filtern alle
2 Monate rückspülen.

Beschädigte Anschlussleitungen

Falls die Anschlussleitungen des Geräts
oder des extern verbauten Zubehörs
beschädigt sind, müssen diese durch
besondere Anschlussleitungen ersetzt
werden. Bei Austausch ausschließlich
Viessmann Leitungen verwenden.
Benachrichtigen Sie dazu Ihren Fachbe-
trieb.

Instandhaltung

 (Fortsetzung)
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Ihr Ansprechpartner

Für Rückfragen oder Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an Ihrer Heizungsan-
lage wenden Sie sich bitte an Ihren Heizungsfachbetrieb. Heizungsfachbetriebe in
Ihrer Nähe finden Sie z.B. unter www.viessmann.de im Internet.

Viessmann Werke GmbH & Co KG
D-35107 Allendorf 56
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